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Um die Ratifizierung.
Die deutsche Antwort.

Br. Berlin , 11. Dez. (Gig. Drahtbericht .) Die deutsche
Antwortnote  wird im Laufe des heutigen Tages an
Frhrn . v. Lersner zur Überreichung an Glenienceans ersten
Vertreter , den Bolschafler Dutasta , nach Paris gesandt wer¬
ten . In der Natirnalrersaminlung wird Minister des
Äußern Müller  heute sprechen, um über den Inhalt der
Note Mitteilung zu machen.

Der Schlußsatz des Zusatzprotokolls.
(fine andere Auslegung '?

Br. Mailand , 11. Dez. (Gig. Dralitbericht .) Zum Noten¬
wechsel zwischen Tcutschlawd und der Enteilte wird dem
„Gi,friere Hella Sera " aus Paris gemeldet, daß die von
Deut >cklund und besonders von Noske zum Ausdruck gebrachie
Auf' .issung über die B e d c u t u n g d e s militärischen
Artikels des  S ch! u ß p r o t o ko l l s in Gnte .riekreisen
nicht geteilt  wird Gs sei keine lllede davon. daß die
Gnte.'te sich das Recht Vorbehalte, jedesmal militärische Maß-
nabmen zu ergreifen , wenn nach ihrer Anstcht die Bedingun¬
gen des Friedensuertrages nicht genau erfüllt morden seien.
Gin solcher Standpunkt sei unvereinbar mit  dem.
Geiste des Versailler Vertrages.  Zu einem
neuen militärischen Vcrgei-en der Gntente gegen Deutschland
wäre nach dem Inkrafttreten des FriedenSvertrages eine
neue Kriegserklärung  notwendig.

Eupen und Malmedy.
rrz Amsterdam, 10. Dez. Der „Nierwe Courant " schr eibt-

Die Note Clemcnceaus übei die Abjtiinmnng in Erpen und
Malmedu iii nicht »ur enttäuschend für Deutschland , sondern
auch kür olle, die crioartct liottcn, baß in oieiem jvalle der
VvlfeiHund eine ausscklagget>e>lde Rolle spiele» sollte. Bei
der geeenn artigen Anwendung dcö Plebiszits bleivt v c, in
S e l b ft l e st i in m u n g S r e cht der Völker wenig
ü b r i g.

Clemenceaus Londoner Reise.
mz. PaliS , 11. Dez. ©aufm bespricht im „Journal des

Döbats " die Londoner Reise Clemenceaus  und
sogt: Die Arbeit der Beratungen sei ungeheuerlich. Um
nützlich zu nibeiicn , sei es deshalb von beiden Seiten not¬
wendig, einige Grundgedanken  nicht außer acht zu
lassen. Was- Froukleich brtieffe , so müsse mau . wenn man
dem ei'glisriien Rack'bar » dauerndes Vertrauen einslötzen
wolle, in kategorischer Form die i ni p e r i a l i st i s che n
Doktrinen und .Manöver  v e r l e n g » e n , die noch
i» einigen kirnen brüten konnten. Für das Londoner
Kal inett sei aber auch der Augenblick gekommen, seine
Politik für eine lange Zeitdauer  sestzulegen.
Es habe auch einiges Jnievcsse, seinen Nachbarn zu beruhigen
und sich nicht ii> abenteuerliche Verbiitdungeu einzulassen.
Vor dem Kriege hätten gute Engländer gesagt, das Land fei
st.ii' i .ert vc» ülerssei scheu Besitzuiigeu und cs würde ge¬
fährlich für es sein, neue zu erwerben . Das sei jetzt noch
wohier . Die Deutschen würden den Augenblick abwarten , wo
sich ein Riß in dem übergroßen Gebäude zeigen werde, um
fiireit Zusammensturz hertwizufiihreu. Die Lehre, die aus
dem Krieg gezogen werde» müsse, sei der Bankerott des
Imperialismus.  Die Sieger würden ihre Siege mit
eigenen Händen zerstö>ens wenn sie ihn ausnützten . um eine
Politik zu betreiben, die dem Besiegten so unheilvoll ge¬
worden sei.

Fortsetzung der FriedenSverhandlunge» in London?
mz. Paris , 11. Dez. SSt« bet „Jntransigeant" meldet, sei es

nach Ansicht Lloyd Georges  vorzuzichen, die noch notwendigenEriedensverhandlun.zen in London  sortzuseyen. Tiengkävder bchciupteten mich, daß der anicrikanifriie Botsriiaster
'Senate  nicht die „plein nouvoir " seiner Iicgicriing erhalten
habe, so doß osso der aincrikniniriie Botscluistcr in London genau so
wie er fungieren könne. Außer den, Präsidenten der itsiccnUche»
ftriedensdclegction srll man ai:ch den belgischen Minister für aus¬
wärtige Angelegenheiten, Hvmans, an der Themse erwarten. Haupt-
sächlich Weibe man die r n ks i sche Frage  bcspreri,en. Frank¬
reich wolle jedoch jeden Kontakt mit den Bolschewisten vernieiden.

Amerika und der Friedensvertrag.
„Wilson, entkleidet des Ruhmes des Friedensstifters ."
mz. Paris , 10. Dez. Nach einer Prib -itmeldung des

.Matin " ans New Dock soll Senator Lodge  erklärt lfabcn:
Wir erreichen, was wir wollten : die Reckte und Interessen
Amerikas zu verteidigen. Der Gesundheitszustand Wilsons
ist beklagenswert. Cs kann keinem Zweifel unterliegen , daß
mit ihm die Seele der Verteidigung de? Fricdcnsvertrages
stesckwunten ist. Man bat Wilson vorgeworfen , die a m e r i-
konischen Traditionen verletzt  zu haben in dem
Augenblick, als er nach Paris gegangen sei, um über den
Frieden zu verliandeln. Man wirft ihm vor, er sei zurück-
gekommcn, entkleidet der Ruhmes des Friedensstifters , mit
dem ihn keine Anl,äi:ger hätten umgeben w-. llen. Trotzdem
Itlaickt der „Matin ".Korrespondrnt, daß man noch zu einer
Verständigung gelangen könnte.

Rumänien hat unterzeichnet.
mz- Paris , 11. Dez. (Havas.s General Eoanda, der rumäni¬

sche Bevollmächtigte zur Friedenskonserenz, hat am Mittwochabend
im Bureau des Protokollführers das Zusotzpiotokoll zum Friedens,
dertrag von Et. Germain, dm Pertr .ig von Rcuillv und den Ver¬
trag, detr. die «atwnalen Minderheiten, unterzeichnet.

Die deutschen Vortriegsdokumente.
mz-  Berlin , 10. Tez. In der Pressrkonferenz am Dienstag

wurde» sämllichc» Zeitungsvertrctcrn die vier Bände der amtlichen
dc-ntichen Dokumente zum Kriegsausbruch auSgehändigt. Zugleich
wurden ihnen eine Anzahl Telegramme  nn Auszug überreicht,
die von den Bearbeitern als besonders  w i ri) t,  g ongescheu
wurden. Die „Freiheit" behauptet nun, oag dieser Lcitsaden durrii-
wcg Depeschen und Roten entbalte, die die deutsche Politik in ein
verhältnisniäßig g ü n sti g e r Licht rückten. Kein einziges
Schriststück sei darunter, aus dem oas überhebliche und lciriitsenige
Verhalten der amtiiri'en dcntlriien Siesten in den kritisriien Tazen
zu erkennen wäre. Die „Fr ' ihcit" sprüht von einem erbärmlichen
B ec in flussungsversnch  usw . Dazu bcmerkt die „Deut riie
Allg. Zig.": Da jedem Tcilnchnicr an der Kvnsercn; und auch jeder
nicht vertretenen Zeitung di » ganze Auswahl  der Akten zur
Verfügung stand, ist es unbeareiflirii, wie die „Freiheit" eine» Be»
einfiiisinngsvcrsnrii herausfindeu will. Jeder einigermaßen siudi-e
Journalist muß fähig gewesen sein, sich in der kurzen Zeit andere
Auszüge bcrznstcstcn. Bemerlenswert ist, daß das unabhängige
Blatt Ka u t s ky s Kommentar,  der doch lediglich eine sub¬
jektive  A u ssa ssu n g der Tinge wiedergibt, für richtig hält
und ihn verteidigt, während es der '.»cgierung die Befugnis ab-
spririst, Dokumente heranszuyreisen, die lic für wicht'g hält

n,^. Berlin, ll . Dez. Ober die deutsche Vorkriegsaeschichte
sri,reibt Gras M o n t z c l a s in, „Berliner Tageblatt": Der sen¬
sationslüsterne Teil des Publikums wird den bi i n d be m c r ku n-
gc n des Kaisers  sein besonderes Augenmerk sriwnkcn. Ter
einste Forscher aber wird zu entscheiden haben zwischen dem, was
als momentane Eingebung anss Papier geworfen wurde und den
mstuiitcr an, Schluß angefüotcn Bcrsügnngen, Zudem ergeben
die Akten, daß auch manriie dieser Schlußvcrsiignnqcnzu spät ein-
trasen, um nach verwertet zu werden, während andere trotz recht¬
zeitigen Eintresfens niclit zur Aussührung gelangten.

mz. Amste dam, II. Tez. Das „AUgemeen Handelsblad" gibt
der deutschen Presse vollkommen reriit in der Verurteilung
K a u t s kv s, der sich zur Erreirinmg politisri,cr Ziele eines so
groben Vertrauensbrnchs sriiuidig gemariit habe. Die Veröffent¬
lichung seiner Broschüre im Auslande sei höchst gefährlich.

Das österreichische Buch über die Ursachen des Krieges.
Br . Wien, 8. Tez. (Eig, Trahtbemclit.f Wie das „Acht-Uhr-

Abendblatt" crsährt, wird im Staatvanit dos Äußern gegenwärtig
die Herausgabe des zweiten Teils des großen Buches über die Ur¬
sachen des Krieges vorbereitet. Tic VerösfentliÄung erfolgt in
kürzester Zeit in deutscher, französischer und englischer Sprache.

Der Rückmarsch aus dem Baltikum.
Die Verwendung der Eisernen Division.

Br. Tilsit, lt . Tez. (Eig. Dcahkvcriciit.) Tie Eiserne
Division  crreiriste gestern unter ständigen Rachhutgefechten
dnicli Banden nnt ihren letzten Teilen  die osiprenßische
Grenze. Ter letzte Materialzug >|i nach Tcutsckland uuterwegs.
Von heute ab wird die Grenze s» r den Zugverkehr  g e-
sv cr r t. Über die Verwendung  der Ei .eriien Division
herrscht iiorl) Ungewißheit. Während ziinüri,st davon die Rede wor,
sie zum G r e il zschu tz zu verwenden, ist soeben ein neuer Besetz!
der Sieiriisregiernng eingetrossen, der ihren Abtransport
nach Stade  und ihre vollständige Auslösung  verlangt.
Die Division ist gegenwärtig südlich von Tiliit  versammelt. Wie
die „diene Berl. Ztg." dazu von Regierungsstellehört, bestand von
vornherein die Absicht, nur e i n e n -T c i l der Eisernen Divisicn
als Grenzsrinitz zu verwenden. Aber a»ck> diese Teile der Eisernen
Division sollten sobald wie niöglich in die Deiiivbilniariiungsorte zu«
rückgeführt und wieder ausgelöst werden, sriion darum, weil alle
diese einzelnen Abteilungen in der Rcichswehr aufgehen müssen.

MlmmWAr MKMuiwmi « .
Neun Fragen.

mz. Berlin , 10. Dez. Der erste Unteraussckuß des par-
lamenkar' sckwn rlntersuckungsausschusses, der sich mit der
Vorgeschichte des Kkrieges zu befassen hat , hat einen Frage¬
bogen  aufgestellt , der an die i» Betracht kommenden Aus-
kunftspcrsonen zur schriftlichen Gegenäußerung versandt
wird. Die darin enthaltenen Fragen lauten : 1. Gs ist fest-
xustcllen, welches die politische Haltung des Herrn von
Tschirschktz  in Wien seit dem Attentat von Serajewo
war und in welckem Sinne die politisohen urd militärischen
Stellen der deutschen Regierung au » ihn eingewirkt haben.
2. Gs ig festzustellen, welche politischen und militärischen
Verhandlungen am 5. tezw. 6. Juli in Berlin oder Potsdam
stattgefi.ndcn haben. iS. Gs ist festzustellen, ob und wclcke
Maßnahmen Reichskanzler b. Be th mann Hollweg  und
Staatssekretär v. Jagow  ergriffen haben , um über den
Fortichritt der Untersuchung in Serajewo nach dem 5. Juli
Kem-tniS zu erhalten . 4. Gs ist festzustellen, ob vor der
llberreichimg des Ultimatums an Serbien  mili-
täriickw Vorbereitimgen und Rüstungen stattgefundcn haben.
5. Gs ist festzustellen, ob vor der llberreickning des Ultimatums
finanzielle oder wirtsckastlicke Vorbereitungen  statt-
gef'.iiid.' n haben. 6. Gs ist festzustellen, was in der Zeit
zwischen dem 5. und 22. Juli über den voraussichtlichen In¬
halt des Ultimatums der politischen Leitung des Deutschen
Reick es bekannt geworden ist. 7. Gs ist festzustellen, wann
das Ultimatum dem Herrn v. Tschnschkri in Wien übergeben
wurde, wann es von diesem aus den Weg nack Berlin ge-
lrackt wurde und wann cs in Berlin im Auswärtigen Amt
eingegangen ist, sowie wann und in welcher Weise die deutsche
Regierung gegenüber der österreichisch-ungarischen Regierung
zu dem Ultimatum  Stellung zzenommen hat . 8. Gs ist
festzn,stellen wann und wie das Ult 'matum bei den Regie¬
rungen in München und Dresden behandelt worden ist. '1.
Cs ist festzustellen, warum der Bundcsratsausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten zwischen dem Att :nt -it von Sera-
jewo und dem Kriegsausbruch nicht zusammengetreten ist
rnd ob Anregungen zu seiner Einberufung nicht Folge ge¬
leistet oder ibven entgegcngcarbeitct wurde.

Br Berlin , 11. Dez. «Eig. Drahtberickt . ) Wie die „N.
B. Ztg." hört , soll der parlamentarische UntersuchungSauS-
schuß der Nationalversammlung heute mittag eine neue

Plenarsitzung  im Neichstagsgebäude abhalten , um sich
neuerlich mit de» G i n w e n d u n g e u H e l f s e r l chS wegen
oer üte.r ihn verhängten Geldstrafe zu befassen. Der Aus¬
schuß wild beute einen näheren Beschluß fassen. Gs ist wahr¬
scheinliche daß de : Gesamt,russchuß die über Hrlfserich ver¬
hängte Geldstrafe ausreckterhalten  wird.

Dre Tiroler Anschiutzfrage.
mz. Wien, 11. Dez. Wie der Korrespondenz Herzog aus Inns¬

bruck gedrahtet wird, werden in der niorgigen Sitzung des Tiroler
Landtages  die drei Parteien desselben, die Ebristliclisozialen,
die Sozialdemokraten und die Dcntsriinatlvnalcn genicinsam eine
Anfrage an die Entente  rickiten, daß sie dem Lande Tirol
wirtschostliclx Hilfe vngedeiheu lasten sollten, da dieses lonst ge¬
zwungen wäre, seine wirtsriiastliriie Existenz durch den Anschluß
an Deutschland  bezw. an Bayern  zu sichern.

Sriiulschlutz in Sirbcnbürgcn.
mz. Budapest, 9. Tez . Ter rumänische regierende Rat

von Hermannsladt hat die Tätigkeit sämtlicher ungarischer
S t aa  t s sch u l e n, sowohl der Normal - als Miltelschulen,
eingestellt.  Die Zahl der durch die Verordnung betroffe¬
nen Schulen gehen in die Tausende . Die Familien von über
6000 Lehrkräften, also etwa 25 000 Personen , werden dadurch
brotlos. 275 000 schulpflichtige Kinder und Studenten
bleiben ohne Schulunterricht . Die Rumänen sind nicht im¬
stande, üe entlassenen ungarischen Lehrer zu ersetzen, weil sie
auch für die eigenen Untervichtsschulon feine Lehrkräfte haben.

Das „Maiison de Ia Presse“.
mz. Paris , 5. Dez . Die „Silierte “ teilt mit , daß da?

.M'aison ile la Presse ", das während des Krieges in Paris
gegriivdet wurde, ausgebaut  werden soll. I » den drei
Stockwerken sollen die Jnkormationsdieiiste für die franzö¬
sische und die aus .ländijche Presse unte, -gebracht werden. D-tS
.Waison de la Presse " werde auch einen Svezialdraht mit
Berlin unlerhalten , denn es sei sicher, daß die franzö-
ki sck- d e u t sch e n Beziehungen  die at'sländische
Politik beherrschen würden . Im fünften Stackwerk wird der
Völkerbund  unter Überwachung von Lean Bourgeois ein
Propagandabureau  einrichten . Die ciiidcren Stock¬
werke werben die Dienste für die f»genannten Omierc-s
Fvangaises im Ausland beherbergen , das lind Kommissionen,
die sich mit der Errichtung von Sckiule.i n»d der Veranstal¬
tung von' Vorträgen und Kursen im AuSürnd beschäftigen.

Die merrkanische Frage.
mz. Haag, 10. Dez. Wie der „Nieuwe Courant " aus

Waslunglou meldet, sagt die Denkschrift  über die mexl-
kam'che Frage , die dem Präsidenten Wils in am Freitag von
Seunlor Fall voraelegt wurde , u. a., daß von den amerikani¬
schen. Ntvalutionären und mexikanischen Gxtremisten die In-
szeüiierung eines allgemeinen Bckrgarbeider- und Metall-
arbeiterslreik? in den Vereinigten Staaten geplant war , der
dazu benutzt werden sollte, in den Vereinigten Staaten durch
die Besetzung eines Hafens an der atluntii 'cksen Küste und
zweier Häfen an: Stillen Ozean und durch die Errichtung
einer neuen Hauptstadt in Colorado eine Revolution
h e r tzo r z u r u s e n. Die Mexikaner sollten die Grenze an
den Vereinigten Staaten besetzen, das Grenzgebiet sollte im
Austausch für die mexikanische Hilfe eventuell an Mexiko ab¬
getreten werden. Fall versicherte, daß die Regierung
Carranzus von diesen Plänen wisse und sie unterstütze.

Deutschland.
Das Reichsnotopfer.

rrz.  Berlin , 10. Dez. In der heutigen Sitzung der
Ratienalversammlung wurde der Antrag der Deutschen
Volkspartei auf Vertreisuug des Reichsnoiopfergesetzer an
den Ste 'ierauSs.huß in namentlicher Abstimmung mit 236
gegen 43 Stimmen abgelehvt.

Das Betriebsrategesetz.
mz. Berlin . 10. Dez. Im BetriebsräteauSschutz der

Nativiialtzeisammlung wurde in der heutigen Sitzung u. a.
ein Antrag des Zentrums und der Demokraten einstimmig
angeremmen , cu,ch den eine Trennung zwischen den Fabrik
und Heimarbeitern herbeigeführt wird . Weiter wurde auf
sez:»!demi'krnt:schen Antrag eine Änderung in den Bestlm-
mu>gen über die Endzahl der Betriebsrntemitglieder ge-
trcffen, die die Höchstzahl auf drertzig  festsrtzt.

Der Generaipardon.
mz. Berlin , 10. Dez . Der Steuerausschuß der National¬

versammlung erörterie einen Antrag Trimborn , betr. den
Entwi rf eines Gesetzes über Steuernacksicht lGenerol-
Parten ). Reicksfinauzminister Erzberger führte aus , daß
er kein unüberwindliches  B e d e n ken dagegen habe.
8 1 des Gntwurfes wurde darauf mit einigen Abäuderungen
angeremmen , so doß der Steuerslüchtige sowie seine Erben
strc.sloS bleiben, nenn er aus eigenem Antrieb späteitcnL bei
der Sleuervecanlaguna in der Steuererklärung , oder falls
er eine solcke nickt abzuaeben hat , auf öffentliche Aufforde¬
rung sein Vermögen und Einkommen richtig angibt.

Verhaftung des Hauptmanns v. Kessel.
mz. Berlin , 10. Dez. Der Erste Staatsanwalt beim

Landgericht 1 teilt mit . daß der Untersuchungsrichter beim
Lantger -cht 1 gemäß Antrag gegen Hauptmann v. Kessel
einen Haftbefehl  wegen Meineids . Urkundenfälschung
und Herausforderung zum Zweikampf erlassen hat und daß
Hauplmann v, Kessel heute in das Untersuchungsgefängnis
eingeliefcrt wicrde

mz. Brilin , 10. Dez. Wie wir hören , ist noch, bevor der
Staatsanwalt de» Haftbefehl gegen Hauptrnanu v. Kessel ec»
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ließ, euf Anoiduung teS preu ssi scheu Ministers des Innern
Hariptmniin v Kessel seiner Dienstgefchäfte ent¬
hoben  Worten. ,

Amerikanisch« Bischöfe in Berlin.
filz. Berlin, 11. De,. Für henie ist der Empfang der drei ame.

rikanischen Bischöfe mit den Herren ihrer Begleitung beim
Reichspräsidenten  in Aussicht genommen. Morgen wollen
die Herren der Mission dem Berliner Oberbürgermeister
einen Besuch absiatten. Wie die „Tcutsclze Allgemeine Zeitung" er¬
fährt, hat die Mission den Zweck, die M i t bi 1{ e, die znnr
Wiederaufbau Europas  von amerikanischer Seite in Aus¬
sicht genonimcn ist, insbesondere für Deutschland,  praktisch zu
machen. In Betracht komnit vor allem die Linderung der Not in
den unbemittelten Bcvölkcrungsschichten.

Ein Protest der Berlinrr Gastwirte.
mz Berlin , 10. Dez. Fm Wintergarten fand heute eine

grosse Versammlung aller im Hotel- uub Gastwirtsgcwerbe
zr.sammc»geichlosseuen Verbände statt, um Protest zu erheben
gegen die Uocrweisung der Hoteliers uird Gastwirte, di:
rationierte Lrlk:is»ntiel im Schleichhandelerwerben, an die
Wucbergerichre.  Es wurde eine EntfchPetzung cin-
stimntiji aiigencinmen, in der gesagt wird, das; alle Betriebe
am 18. Dezember geschlossen werden, falls nicht die A if*
Hebung dieser Verordnung bis z.un 16. Dezember erfolge.
Nach Schluss der Versammlung bildete sich ein Demon¬
strationszug  mit Protestplakate». der durch das Zentrum
der Stadt ging. Es war der erste Stratzeuumzug nach Auf¬
hebung des Belagerungszustandes.

mz. Hanen, 11. Dez. Der Deutsche Verleger-
verband Lokale Presse  nahm eine Eutschlletzung an,
die angesichts der svittoährendcn Steigerung aller Mute-
rialtenprrise. Löhne u,d Gehälter die dringende Forderung
erhebt, die Berlins- und An-cigenpoeis- neu festzusetzen, so
dass ein Ausgleich  geschaffen werde.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Kriegsstruer vom Mchrcinkommrn. Der vom

„Kaufmännischen Verein"  veranstaltete Vortrags-
-ykluS über lsse neue Steuergesetzgebung hat gestern abend
in der dicht gefüllten Arela des Lyzeums am Schlossplatz vor
a-.iserwähltem Publikum begannen. Justizrat Dr . Fuld
iMainz), «in bekannter Eteuerfachmann, sprach über die
Kriegs st euer vom  M e h r e i n ko m m«  n. Nach ein-
leitenden Vorbenierkungen über die Richtschnur des Gesetzes,
de einzelnen Bestimmungen und ihre Anir-endung erörterte
der Redner die Frage, wer abgabepflichtig ist. nämlich alle
Angehörigen des Deutschen Reichs mit alleiniger Ausnahme
derjenigen, die seit 1. Januar 1814 im Ausland gewesen sind,
ohne sich wieder einen Wohnsitz im Deutschen Rech zu grün¬
den. Die Steuerpflicht erstreckt sich aber nur auf physische
Personen, nicht auch auf juristische Personen, wie Handels-
ae seit schasten, Aktiengesellschaften, Kommanditgefell scharten
usw. Dr . Fuld gab dann eine willkommen« Erläuterung über
den Begriff des steuerbaren Vermögens un^ machte an Hand
zahlreicher Beispiele klar, we>lche Objekte und welche Ver¬
mögen von der Zrewachsssteuer erfasst werden, und was als
Anfangs- und End vermögen, frstgcstellt am 1. und 2. Pf ! cht-
tag, in Betracht kommt. Ter Vortragende machte insbeson¬
dere auf die grosse Kompliziertheit bei der Veranlagung auf¬
merksam, wobei sehe leicht Rechtsirrtümer unterlaufen
könnten, und erörterte zum Schluss seiner hochinteressanten
Darstellung den log. Härteparaaraphen, dessen sehr liberale
Auslegung er für ausserordentlicherwünscht bezeichnet«. Die
Kriegsabgabe vom Vermögenszu-wachs. das Umsatzsteuergesetz
und das Reichsnotopfer sind die nächsten Voilcsungen, zu
denen sieb eine grosse Anzahl den Geschäftsleuten und sonstt-
aen Interessenten eingezeichnet haben. e.

— Auszahlung von Kindergeld. Die Reiehskrankenanstatt
Wiesbaden l>at begonnen, den einmal gen Heeresangehörigen,
welche in der Zeit vom 1. Januar d. I . ad. im Lazarett Wies¬
baden behandelt worden sind, eine Belleidungsendschädigung
für Abnutzung der Zivil kleidumg während der Lazarcttbchand-
lung zu zahlen. Alle diejenigen, welche Anspruch auf diese
Entschädigung haben, können ihre Forderung bei der Kasse
der ' Reichskiankenanstalt Wiesbaden. Bahrchofstrasse 16,
I. Edage, während der Dienststunden geltend machen.

— Schnee und Kälte sind nach wochcnlangemRegenwetter
wieder d e Signatur des Tages . Ter Schnee, der vor zwei
Tagen hrrnicdcrging, blieb liegen ; es ist zwar nicht viel, aber
er genügt, wie man sehen kann, an zahlreichen Plätze» in den
Aussenvierteln der Stadt , unserer Jugend Schlitten- und
Tchleiffreude-n zu bcre tcn. Auch die Natur draussen ist ganz
in Weitz gehüllt, und Bäche und Teiche fangen bei immer mehr
zunehmender Kälte bereits an, zn frieren.

— Sechs Millionen Mark Erlös brachte der gestrige erste
Dag der grossen Rheingauer Weinversteigerung  der
preuß scheu Domänenverwaltung,  welche zum ersten¬
mal in Wiesbaden im „Paulinensch.ilösscssen" stnttfand ltnb
.Hunderte von Weinaufkäulern von nah und fern hierher
führte. In dem vorerwähnten Millionenerlös eines einzigen

Tages kommt die hohe Preissteigerung, die bei Wein noch
mehr wie bei allen anderen Artikeln des täglichen Lebens in
Erscheinung tritt, ziun kennzeichnenden Ausdruck.

_ Die Freiwillige San tätskolonnr vom Roten Kreuz
wird aus Anlass, ihrer Fünftilndztvaoizigiohrfcü'r am Sonntnzp
dr» 2>. Dezember, die Gräber der veistorlxmen Missstnider
-chmücken und am Sonnlazp den 28. Dezemtwr, vormittags
iv Uhr, eine würdige Gedä.chtns- und Eriiinerungsseier m
grossen Saal des „Wintergartens" adlstilten. Alles Nähere
wird im Anzeigenteil vekonntgegeben.

— Festgeiiominrn wurde in Mainz der frühere, 26 Jahre
alte Eiseiibahnorbciter Jakob Keil, nieder sich hier und in
Mainz in mehreren Fällen bei den Franen von Eisenbahn-
beamten grössere Ge Idle träge in der Art erschwindelt bat, dass
er versicherte, von ihren Männern, die unevioarlet Eiukäufe
gemacht Hütten, geschickt zn sein.

— Die F-iinkcntciegrapyirwird in absehbarer Zeit eine be>
merkenSiverteErgänznug der Telegraphie mit Draht werden,
d e, wie wir erst in dein Artikel „Telephon uiid Telegrapb in
der letzten Soiintagsanisgabc dargeiau haben, jetzt ihren Âul-
qoben nur schwer gerecht werden kann Em Teil drs Tele-
graphenverkeh's umfasst gleichlautende Nachrichten an viele
Empfänger. Für di« Verbreitung solcher Nachrichten ist die
drahtlose Telegraphie besonders geeignet. Das Reichispoit-
min sterium hat sich zum Ziel gesetzt ans diesem Weae Preise-
m<kldungen. Börsennachrichten, Wcitermrld'ingen und der¬
gleichen gleichzeitig an beliebig viel? einfache Enipfangsstatio-
nen zu gelwn. Für derartige Einrichtungen steht das nötige
Gerät aus den Beständen der Heeresverwattwiig zur Ver¬
fügung. Ausserdemv̂erfügt die Verwaltung über die erforder¬
lichen Telcgrapbenlx-amte». ToS Rcichspoiiminisierium b>
absichtigt. in absehbarer Zeit E w p i n n g s a » l a g e n an
Privatez u vermieten.  Eö sind dafür ähnlich!« Grund¬
sätze in Aussicht aeuowmen, wie sie jetzt für die Vermietung
von Fernsprech'anfchlüisengelten. In Fraae soinwen alu-r nur
bestimmte Nachrichten, um das Telegrapheiwebeimiiis für den
übrigen Funkverkehr sicherznstcllrn. Eine allgemeine Frei¬
gabe der Benutzuiia vcn Empfaugsapparaten zur Aufnahme
beliebarr Nachrichten ist nicht heabsichtigt ES ist dies n .r
in Ländern möglich und eingamcht-ct, in denen der Staat sich
mit der Beförderung drahtloser Nachrichten im inneren Verkehr
nicht befasst. Es könnte sonst jedermann alles liören.

— EinbrnchSdiehstähle. Eing ob rochen wurde während der
Nacht auf gestern in ein Butter» und Eiergeschäft am Michels-
Hera. Die E nbrecher erbaitteten 1 Zentner Butter und
1 Zentner Schmatz. De Krimmohmlizei nmrnt vor dem
Ankauf. — Go'wlius im Wert von 50 000 M. sind in München
in einem Autiquitätengeschstiit mittels Einbruchs gistohle»
worden, darunter ein 4,50 Meter langer und 8 Meter hoher
f<wb'<Kr, antiker, welcher den Triuwphzug eines römischen
Kaisers darstellt. Auf die Wiederherbe schxifning bczw. be¬
stimmte Mitteilungen, die zur Ermittlung des Diebes sichren,
.st eine Belohnung von 5000 M. ansgesetzt. Meldungen nimmt
die hiesige Kriminalpolizei entgegen.

— Unoliitfßioa. An der Elle der Sreugnsi« und Mnrkistrris-e kam gestern
vv' mittnq ei» 57 galire alter , in der ArnStstrsk-e wähnender Mann be¬
dauerlicherweise;u Fall und erlitt einen Beinbruch.

— Klein« Notizen. Das Spangenbergsche Konservato¬
rium für  S )f u I i I veranstaltet am Sonntag, oormittnqr ll llhr, Im
kleinen Lanle de- Kasincs eine Bortragsiibung von Schülern aus bei Aus-
bildungsllafe des Pianisten Cornelius Czarniawski.

vorderichte ükrer Kunst. Dorträg « und verwandt «».
« Refibe»,-Theater. Sonnia-,, den 14 Dezember, 3 Uhr nachmittags,

halbe Prege : „7i - spanische FUeze". Ab-nüs 7 Uhr. (baftspiel C. Roseni
„Die lustige Witwe".

* Kurhaus. Am Sonntaqnachmtttag findet !m grohcn Saale ech
Konzert des städtischen Kuroichesters unter Leitung des stddnschen Mnsik-
direktors Carl Schuricht mit populärem Programm zu dem voikstumtichen
Einirittspieile statt.

- Kunstausstellung. Lttomar Trester bildet mit seinen Zeichnungen,
Aquarellen und Pastellen eine Sonderuusstellungin den Räuman der Hos-
kunsthnnLlung Karl Schaser. Moritzstrasj- L4.

Musik- und Vortragsabende.
— Kurhaus . Das Abendkonzert am Mittwoch im großen — leider

ziemlich kirhl »nd Lunlel" gehaltenen Saal des Kurhauses bot Hern
O' ganist Friedrich P c I e r s e n Gelegenheit, jich wieder einmal als Li . iuos
aut der Orgel Horen zu lasen. Lein« Kunst ist ost gewürdigl und be¬
währte tich auch diesmal in vollem Umjang. Seine Ee randlheit aus
Wanua! und Pedal ist hervorragend dazu angetan, dem inachlvellen Instru¬
ment die sonst leicht anhastcnde Starrheit zu nehmen. Die R .a st ierunz
zonet va» reich entwiSelrcmFarbensinn. Stilistisch ist oas Spiet sein durch¬
dacht ln den klassitchen Werten, wie F. S. Bachs „F-Dnr-Soccata", w°
die spezifische Klangjarbe mehr nebensächlich ist, ging der Port .ag mehr
aus deuilxde Klarlegung des Ltimmgewebes aus; in neuere» Kompo-
iilionen reiwandta der Künstler alle Aiittcl des modernen OrgelMi.Is,
die ausoeslichteste» Charakte.stimmen und Kombinationen ,n l ben-voNer
klanmnalerisiber Wirkung, Ci» größeres Werl von iS. Bunt enthält, nächst
einer stimmungsvolle» „Fntrodultian", eine Reihe oon veijchiedi.»-
aitiaen harmanisch und foutinpuuflifd) recht interessant gestalteten„Barin-
tiallen"', denen eine niederländische Botlsmelodie zugrunde liegt Ein
nach moderner zugcschnittcner„Feierlicher Marsch" über „Run danket all«
K-itt" von Karo-Cler! schloß das Prcgramm esi-ttvoll ab. Di- mll-
wirkendc Sän-erin Fräutern Meta Die stet ans ,-rluilgart hat sich in
der Kunstwelt' schon längst einen guten Rus erworben. Zhre wahlgclchulte
Altstimme oon tnnllem Timbre, » eich und ausgealiche» im ganzen Um-
inna ist für geistlichen Gesang trefsnch geeignet. Die Arie ans der Bach-
chcn Kantate ..Sei Lab und Ehr". Beelhaocns „An d,e vcnnung" und

«iniae kleinere Altdeutsche Kirchenliedersang die Künstlerin mit Eeschmach
Intelligenz und schöner Wärme und erwarb sich damit allseitig« Zrr-
stimm"^ HEEterhaltungsabend . Auch der zweite Opernabend,
der gestern im Festsaal der Turngeseltschgst tWintergartens stattfand,
brachte den Veranstaltern - inen vollen Ersrlg und bedeutet« sür die w.eder
leb, zahlreichen Teilnehmer eine genußreiche Stunde. Di- iranzazsche und
italienische tpcr im Ib Fahrhundert stellte ihre klangvollen Melodien für
die Bortranslolge, welche von den milwirkenden Künstlern auss beste er-
ledi- t wurde. Einer der in Ansstcht gestellle» Mttivirkenden, Herr Rojs-

Nassauisches Landestheater.
„I-e Osnckrs cks Nnnsieur ?oirier", bas albe Lustspiiel von

Em.ile Stufiiet,  spielte gestern abeind vor französisch ausver¬
kauftem Sau !se eine Pariser Gesellschaft. Im Gegensatz zu
Duma ?' Komödie „L’ami des femrnes", die trotz ihres Alters
ihren Roiz wicht eingebüsst hat, mutet Augiers Dtiick in Aufbau
umÄ Dcch'wik doch, recht veraltet an. Zudem ist nirgends
Warmes,' MenMiches zu spüren. Alles geht cküs Kosten des
Witz-s. Kaum nimmt die H-andlung eine Wendung, die
menschliche Teilnahme weckt, als auch schon irgeird ein leichter
Witz die weiche Stimmung , dte gerade aufkomm̂en wollte,
wietz-r auslöscht. Angler war früher in Deutschland söhr be-
l ebt, und besonders „Der Schwiegersohn des Herrn Poivter"
ist vor Eiter,a fünfzeg Jahren viel in deutschen̂ Theatern ge-
ac'b"n worden. D-estern oiberrd wuvde das Stück .im Kostüm
der'damc-l'gen Zett gefsnelt, wohl umr-das Altertümliche zu
unterstreichen, ihm emen Duft von Bieiderm-crer zu geben.
Aber d eje Anfwachung komite poch das Modrige des Veralte¬
ten nicht überdecken. Gespielt wurde frisch und flott. Sämt¬
liche Darsteller spielten allerdings auf den Witz hinaus, l,ess«n
sich keine Pointe entgehen und ernteten viel Beifall . An erster
D 'elle fü Monsieur de Feraudy,  der Sorietaire der
Eom'öd'e Franeaise , als Monsieur Poirier zu nennen. Voll
gemütlichen, trockenen HnmarS zeichnete er die Figur dieses
alten Parvenüs . Dabei blieb er immer natürlich, frei von
Übertreibung und theatralischer Pose. Und gerade durch
seine Sälicktboit erzielte er die stärkste Wirkung. Als eine
ernzückewde Puppe erwies sich wieder Madame Huguette
D u f l o s, die neulich schon durch ihre Grazie und ihre schönen
Toiletten so söhr gefiel, lim den Erfolg des Abends bemüh-
«it sich«iichcvdcm noch die Herren Monteaux,KerlY und
Lichard . ö . v. dl.

Aus Aunst und Leben.
— Nesidenz-Theatcr. Am Mittwoch wurde Karl Zellers

Operette „Der Bogelhändler"  wiederholt. Mit Eduard
Rosen  in der Titelrolle ; und mit der schon seinerzeit be¬
sprochenen Besetzung durch beliebte einheimische Kräfte. Nur
die „Baronin Adelaide" war mit ,der gastierenden Frau
Hem m e - Wey er  besetzt, welche aber ihre Vorgängerin an
drast sicher Komik nicht erreichte; und Herr Wildt  batte den
„Gardeoif zier" übernommen. — eine wenig ausgebende
Nolle. An Beifall lzat es allen Beteiligten nicht gemangelt;
den Haupterfolg hotte natüvlüh Herr Nasen. Endlich einmal
wieder oin Operettentenor, in dessen Tönen die Overetten-
freunde und -freund in ne» mit Wanne selMölgen können —:
dies schon neul ch ausgesprochene Urteil bekräftigte Herr
Nasen auch als „Pogel'händler Adam". Seine Stimme klang
hell und irisch— wie einst im Mai. Das Eingaiigscouplct .im
i.  Akt und das we!ch-scntimenle.lische Lied im 2. Ast, dazu die
kleineren Ensemblesiückcsang er mit feiner Hervorhebung
aller pikanten Details und mit jugendlichemSchwung. Die
Finales der beiden ersten Akte bat der derbe T-ralor „Adam"
in gleicher Meise mit einer vehementen Zurückstossung seiner
Geliebten zu schliessen: ein Fehler in der Anlaee des ohnehin
etwas schwächlichenL bvettoS Ta ist es besonders zu schätzen,
dass Herr Rosen nicht gar zu herb und luftig ins Zeug ging,
'andern durch noblen Ton und Aushruck die Härten möglichst
zu mildern suchte. Wenn Herrn Rasens ganze Wesensatt
:m Grunde auch mehr auf die Darstellung eleganter Salon-
hel'en gerichtet ist. so bewegte er sich gestern .dock auch in der
Rolle dieses t rttlemschen und cholerischen Naturburschen mit
Lbwraschender Lebendigkeit und schauspielerischer Gewandt¬
heit; liest überall, wo es anging, den behaglichsten Witz und
Humor walten und ein sprüheudcs Temperament. Kurz,

Menb-NnSgave« (?rste8 Blakt. Nr. 8ü9.
■n&ii„ holte allerdings in letzter Stunde noch adgejngt, ein« Mitteilung,
die zunächst.ml Bedauern, als aber hierfür Herr s che l - r in Auchcht
vestelli muide. mit lebhnslcmB-isall ausgerommcnwurde, b-rr Leisse-
Winkel «rössnele den Abend mit der Arie des „gigorv aus dem
„Bordier von Levilla". Sein Irästiges, IlongvoIIe» Orqon tan hier edenf,
nie in der Arl- des Rene au» dem „Moskendail" von Verdi bestens zur
Teilung. Fräulein Bommel  sang die Arie der Ros« Friqnel aus dem
„Tiöächen des Ctemiien" von Mnillart, die Srgnidili.1 aus „Carmen »nd
die Laniurza-Arie au» der „Osvuliavin rustieaii .r". ahn Darb elunĝ n
wurden auserocdenllichbeifällig ausgenommen. Auch das Duell mit Herrn
Teise-Winkcl aus dem „Bajazzo" löste BeitaUsstnrmeaus, die nur nach
übeitroffen wurden, als Herr Scherer (nachdem er vorher die Arre de;
Rudolf aus „Bobs'Me" und die Lavatine des .Fautt" aus ..Mar^aleihe
aeiunaen halle) dos »Li' che. fang. Das Publikum beradinte Nch
erst, als der Künstler eine dankbar aufgenommene Wiederholungqub. Herr
Ka voll Meister Rvther  der die Deqlellunq der Lefanqspartlen hatie
und sich dieser ^ nlqabe in bekannt feinsinnister Weife entledlgte. bimmle
mit seinen solistischen Qualitäten in der Tarantella aus der ^ er it
Slu .nme von Perliri " und dem Mistrere au; dem „Troubadour . «seine
künstlerischen Leistungen fanden beim Publikum dankbare Anerkeunung, dek
starke BeiiaU sowie die Blumenspendenwaren vvliaus am Platze. g.

Aus dem Bereinaleben.
• Der „Westerwaldveretn. (S . B.", Ottsyrnvpe Wiesbaden,

teilt mir, daß der inlolqe Erkrankung ke, Dickier» °«lichab-n- Lea-siern-
bcio-Abenü nun bestimmt Margen Freitng, abend» llhr, tm Knsin«
ftalifintet.

K-ßLNÜelSlStt.
Zelchnungscrgebnis der Sparprämienanlsihe.

Berlin. 11. Dez. Ober das Era- b.iis der deut'chen
Sparprämieranleihe , deren Zeichnunas!rist cestern aliffe-
liiulen ist. können zahlenmäßine Aneaben erst nach Ab-
srhluii der amllichen Feststellungen gemacht werden. Holt-
nmgen auf eine nennenswerte Überzeiohnung des aufge¬
legten Betrags von 5 Milliarden Mark sind nicht berechtigt.
Dafür ist einerseits der völlig neue Charakter der Anleihe
verantwortlich zu machen, andererseits ist auf die Fülle von
Momenten hinzuweisen , die dem Zeichnungsgeschäft ablrae-
lidi sein mußlen. so die Ententenoien, der neue Valuta-turz,
die Verkehrssperre , die neuen Steuervorlagen, das Rank¬
depotgesetz und ganz besonders die innerpolitis-hen Erörte¬
rungen in deren Mittelpunkt gerade der Rciehsfinanz-
m'i.ister steht. Durch diese Störungen, von denen sich
n anrhe hätten vermeiden lassen, ist der Erlole zweiiclios
ciiiPlindiich geschmälert worden.

Ausländische Wechselkurse.
w Zürich. 10. Dez. Wechsel auf Deutschland 10.50 fru-

lelzt 9 501. auf Wien 3 — 12.751, auf Präs 9.- (8.- ). auf
Holland 200 (1971. auf New York 5.10 (5.- 1. auf London
19 30 (19.15). auf Paris 44.50 (43.- 1. auf Italien SS.oO
138.- 1. auf Brüssel 48.50 (46.- 1. auf Madrid 101.— (lbO.—)»
auf Buenos-Airefe 221.— 1217.- 1. _

Wetterberichts.
STeteorologiseho Beobachtungen der Station ITlcshmDn.
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pernntwvrtlich für den politischen Teil: ff. »an ' Her:  für den Untre.■ B o !>Inuendor 1i sür drn loknlen und pravlnpellen
teert und GieriditMaal. W. Etz. für den Handetsieil: W. Etz: kur M«

Anzeigen und Reklninen p . Dvrnnut,  läinrlrch in Wiesdnden.
druriu. L-erlag d-l L. Sch eUenbergstchen öajdnchacnrecetm w-e,aasen.

Evre<t>tt„nb« der Schrrrlierlnit, lZ dt» t Uhr. _ _

srrrn Rasens Gesang und Darstellung Hatten wieder etwas
naesucht Einschmaichelndes. Und so folgten mancher Schonen
ss cked m Tun und Lassen dieses tenorsingen-den. verfuhrerl-
t>cn Vogel- und Dr'ädcl>cnfängers — frei nach dem Faiistischen
fcACpt: „sein hoher Gang, sein' edle Gestatt, seines Mundes
äicheln, seiner Augen Gewalt — und ach. sein Kuss"! . . Wer
MN da widen'tclxm! —n.

» Abend moderner Dichter. Der Abend war sMecht orga-
ssiert. Ein paar Blei,scheu ängstigten sich in dem grossen
iasinasaal. An Wärine feblte es in jeder Beziehung. Die
ötimme des Vortragenden, Herrn Etto W o I l in a n n vom
lnttchesthoarcr. hallte von allen Lgänden w-der, jo dass man
ur niil Anstrengmig verstand. Manchmal war es wie 01«
siuartett. Da man nicht beurteilen konnte, wer voil dem
ttiartett k.igentl ch Herr Wollmamn nwr. soll über ihn cU
kezitator nichts gesagt werden. Jedenfalls gab er stck, die red-
ickiste Müsse und gab enorm n ol „Orrrgan". wohl mit Rucksielst
uss den Riesenrauen. Die wortreiche Lyrik der bc den Wics-
a>dene-r Dichter, Balduin R e i che n w a l l ne r und Heinrich
'eis,  konnte die Stimmung auch nicht heben. Oledaiiken»
yrik .st sür solchen Alxnd denkbar ungünstig, besonders wenn
ie >0 U 'Nplastil'ch ist, jo kompliziert und schmier. Stärker«
Wirkung hotte eine Groteske von Reichenwallner und di«
ttwelle „Dar Vetter" von Lois. In >dcr Groteske verwandelt
ich Grauenlzaftes immer meibr in Komisches, das ist sehr fe n
gemacht. Bei der Lektüre fesselte „Der Vater" stark, llbrt-
ens moderne  Dichter ! Auch, wenn man heute  schreibt,
ann man dock) von vorgestern  sein . Dos ist kein Wert-
irtc.it, sondern eine UnterschMdung. Wir heffeil, den beiden
lutoren und dem Vorleser bald unter günstigeren Suheren
Imständen wieder zu bcaegnen und glauben zuversiebtlich,
a-ss die Magie des Wortes ihre Wirkung dann nicht verfehle«
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Gebe. Motorräder
alle Fabrikale mit guter und ohne Bereisung
zu verknusen.
Tovüeiiner Str . 30, Mechaniker P . ft nimm.

Warme Schuhe!
fjeue Große Sendungen eingelroflen.

235

14 :i
10 *°

ihimcn - Ilitiisschnhe , große Auswahl 22 .73,
13.—. >'- .40, 11.40 , 1 >.83, 0.50, 8.30, 7.00,
Piiinen - Schnnllenstiefe ' , ltnil . Kamelluar-
ßlülT ja n. Forle , 20.31, 2 t .73, IS.43 uuJ
Pi 'rreu -Schnnlli ' iistielcl , 23 .73 u . 10.50
Jlcrrcii - llaussebulje , Paar 11.50 und
flindiT - Sehnitlleiistlefel , je nach Größe
10.50,9 .50 , S.50,dto . Hausschuhe v. 3.20b.

jjBr einige Beispiele , große Auswahl am Lager.
Bleichstr . II
Wellrilzstr . 26.

10
70

Sdiuh -Kuhn
Hraböenkmal- und$rieflfrof9funfl|
tzauptSeschüstsslell» and
(ländigr/»u#rt*Uunflj wiesbaöen NtcolasfteaKe3

fffl»ph#n 404

1477

wird fortgesetzt zu nachstehenden Preisen:
Weißkraut , ml. . Ptd. 15 Pf., Ztr. Mk. 14 .-
Wetßkrauf , geplatzt., „ IO Pf.
Weißkraut , holl., beste Ware zum Einlagern,

Pfd. 25 Pf., Ztr. Mk. 24 .-
Prfma Wirsing Pfd. SO Pf., Ztr. Mk. 28.

rote Spelsemöhren
P.d. 20 Pf., Ztr. Mk. 13 .-

Karoften Pfd. 25 Pf., Ztr. Mk. 24 .-
Rotkraut Pfd. 50 Pf., Ztr. Mk. 45 .-

„ geplatztes, Pfd. 30 Pf.
alles ab meinen Verkaufs - u. Lagerräumen . Für Ge¬
meinden, Händler u. Großverbraucher noch billiger.

Hermann Knapp, Wiesbaden,
Großverkauf: Friedrichslraße 3 f Telefon
Klein verkauf : Marktplatz 3 ( 6458.

Verkaufszeit von : 7 ‘/a vorm , bis 12VS vorm.
2V . nachm , bis

»»

»»

»»

m

■
Q

il ^ BilQiOSIÜBBO

Prima weißes Pflanzenfett
Pfeffer weih (gemahlen)

Gänseleberpastete, seinste, getrüffelt
Kontens. gezuckerte Vollmilch

Gebrannter Kaffee :: Roh-ftaffee
Sultaninen :: Mänteln (süß)

Zimmt (gemahlen) Vanillin -Zucker
Lr.inzös. Schokolade La ^

Kakao :: Ceylon-Tee
Schokolade-Pulver , gezuckert

I Maizena (Orig.-Pak.), do. losei. SäckchenL
Prima weihe Perlbohnen |gg

offeriert ab Lager nur an Wiederverkäufer gg‘SÄ4 fallet Jilimann,EÄ ■
IBIIIII1BIBBDIB5

LebertranfTReiner
Medizin.

(Flaschen mögl . uiilzubringen ). 1392

Drogerie $ ® © 0t3USj Taunusstraße 23»

Eine neue Federrolle
Ä- und zweispäunig , praft . Anhänger , zu verkaufen.

Näheres Lehrstrahe 12, bei Endero. _

Eine neue Federrolle
und zweisvännig , zu verkaufen.
Näheres Rheinischer Hof , Mauergasse 16.

, ler,£2iniil=ii. 86 njinffl|l«
iichrichlbüllen, Marmeladekübel, .̂ on-
fernenfiften,alteEisenbahnsch'menp verk.

Acker, Wellrihstrabe 21. Telephon 3930

Vrittanten, Perlen,
Silbcrfacfjen, Bestecke. Service , goldene Uhren n. Ketten,
^tin per Gramm bis Mk. 116.—, Brennstiste kaust
Geizhals,Webergasse 14. Tel.4139.

A  bei hoher Anzahlung zu kaufen
gesucht (Witte Stadl ).

Torsahrt grob r Hos u. Räume \
gleidier be Bedingung.

. Nur ausführliche Cffettcn , möglichst vom Eigen-
| türner jellft , unter U . 923 an de» Tagd ..-Verlag.

.4«H-LchNlisti!illMS>!L°>!
hielte und gründtiche

Erlernung der
tnnjtunff.

undUnterricht jerer Zeit
ungeniert,

einzeln uni in Kursen,
jj. vor lehmer Nntrrrichtrsaal im Hause
^Lchwalbacher Str . 10. Eing . v . OHaurittiiflJtr .,

ucbcu Kammer licht spiele.

Frisch eingrtrolTen:
Teltower Rübchen

Sultanine ». Korinthen
Echtes Fijiulvcr , Anis
Geröstete Peu-Unts

Ersatz für
Mandeln u. Haselnüsse

Auslanriszucker
Schweizer, Tilsiter Käse

Edamer -, Gouda -,
ltnhiukilse

Pr . Apfelwein
v Fuchs

8aalgasse 4. Tel . 47.3.

Fette
gratis !Iber und iveist, un«
gegerbt , zu verlausen.
Gg . DiFiel , links der LaHnstr.

Pa. Schafwolle
auch für Sleoodecken , zu
verf . Nitzsche, Gu -eisenan-
itraste 16.

I P . n . Dam .-Lack-Halb-
schuhe <Nr . 39), Lehmann '»
Schnellä .iser zu vk. Wellr .h-
straste 11. l ., Arno d.

Leinrn -Beltüchrr,
Einschlagtücher , s. Stepp¬
decken, Kopfkissen u. Damen-
hemd . zu verk. Stö .tzel»
Adelheids!raste 37 , l.

ü!e!reHm.-<SWmWuhe
gr . 2fr ., 2,' ickel-Schlittschiihe
s. Herren , mittelgr ., Bilder-
rahmen mit Glas . Stasselei,
Tüllbettdecke , grvst, z. verl.
Taumisstr . 16 I , nur vorm.

Bilder
hervorragend scl öne Sachen,
bist, zu verk. Blücherplast 3.

Neiljchfslllckii
und sonst. Wunschf., grost.
Posten aus nnsgegebenem
Geschäst an Wiederverfäus.
billig abzngebe ». Cffccteu
n. D . 932 au Tagtl .-Berl.

Bille SkleMÜl
für Brautleute!

Neues Schlafzimmer , eich.
tack, mit Intarsien,

neue eich ncinrichlnng
pitsch- lasiert , l,od>mvd. w.

Plastmangei zum Gesanttpr.
von 2000 Mk. ivf . zu verk.
b. Fischer , Ado ' sstrrße 1,1.

HeilschsiI.öl!|Wli>.
ilal . Nnstb., natur -poliert u.
telleichen mit extra schweren
Sdmistereieu billig zu verk.
Rosenkranz . Blücherpt ' st 3.

Schlafzimmer
neu , modern , lackiert , billig
zu verkanien Ini Peter,
.focrnrnnuflrofte 17. 1.
-.t od . Wol njimntcr 1830 M
kompl . Schlaszim ., Sofa mit
2 Ceiieln einzeln . Ev a , pvl.
Zimmeriische , pv>. Beriiko,
3 prachlv . gr . Oelgem ., mehr.
Bellst , mit Sprnngr ., alles
s. bill . Karl Kannrnberg jr .,

Walrainsiraste 17
Achte » Sie genau ans Firma.

Kleiderschrank
NN b.-pol ., 2Iür ., bill. verk.
Sioseukraiiz » Blü herplatz 3.2 Erkergestelle
2 Regale zu verk . Näh.
Fe üstraste 3, bei Reh.

iriiir
Puppcnladen , Petroleum¬
loch r zu vk. V. Il ' /r —3 u.
5 1/, — 7 Oranienstr . 47, 1 t.
Christbaumzweige zu
BelotiKionsinifilf
sowie Dc ckrriirr zu veikauf.

43 Fi iedrichstrasje 43.

Wiesbadener Tagblatt. Abend-AuSgabe. Erstes Platt . Seite 2.

I(Me Mist
zu ve rl . N . Westr ndstr.

ECaufe

per Gramm bis 105 Mk.
Für

Zahngebisse,
Gold - und

Silbermünzen
zahle den

tan

Wagemannstraße 15.

Srillantnng
zu lausen gesucht. Näh.
mit Bre :s erbeten . Sss . u.
K. 010 an de» Tagbl .-Beri.

Sma -.ram-
».SinMelM.Beize
Lchu he.Wä,che,Goto, ^ nver,
Zahngebisje » %sandscheine,
sowie alle ausrang . Sachen

laust D . Sipper,
Riehl  st rg ijc 11. Tel . 4878 .

HHblt. Pelzkragen z f. ges.
Detzheimer Strafe 20, Pt.
Ein gutes u . 1 einfachesKlavier
sow. gutes Grammophon
mit Platten gegen sehr gute
Bezahlung im Austrag ge !.
Seipp, Eleonoreustr. 7, 2

aus gleich gegen bar zu
kaute » gesucht. Inschrift
erbittet ftrehrfein Sophie
Braun , Walrainft rgst e 4.

Ei» sehr gut erhaltenes

aus Privathand aus sofort
zu taufen gesucht.

Friedrich Heinrich.
Hermai instr ake 19. I lks.
" ' " KAUFE
stets zu hohen Preisen

PIANINOS
Flügel

Harmoniums
Vorsetzer[iSräMz

sWMM
u. 4 Neiiiingtün-Schreib-
innfdiinen zu kaufen ges.
MH Oer, Pertramfir . 2».

Bett - n. Leibwäsche,
Decke u. Federbett . Ohaise-
lemguc-Drcke zu kauf , ge¬
sucht. Cifertc » u . SM. 92u
an den Tmib ' .-Perlag.

Zu kaufen gesucht:
1 KisseMlMk

Erbitte Zuschrift obzugeb.
unter Ii . 905 an denTagv !.-
V . r 'ag ._Saie-Jeeen-,
W- coü gafeaJeUe.
Zi nn, Kupser , Messing ,Zink.
Blei usw. laust D. Sipper.
Riechlstr. II . Tel. 4878.

Leere Kannen
zu laus . ges. Farben ». Od«
u F-ett «Jndnstr !e „Naisovia"
K.Klapper Scharn .' orststr.24

Per sosori gesucht
1ob.2möbllörte3tn?m2r
not Kochgelegenheit . Cif.
ll. 3 . 9 !2 an Ta -bl.«Bert

Mini.Hw
s»d)t sei» möll . Zimmer
zu inie .en . Offerten unter
ti . 932 a. d. Tag bl.»P >rlag.

Hitliou ;!!!
zum sof. ©iiitr tt ober per
I. Januar gesucht.
I . C Roth , Wil elinkfr rp.

diejenige , die aus V r-
sehe» de» falschen Muss
vom Ladentisch bei Sattler
(TaunuSstr .) mitnahm , wird
ersuckit, dens. dort wieder
ab uliefern. _

Verloren go .bitte lu,r,
Mo wgr . E . 8 ., Ledemrnl-
dand . Geg Belohn , äbzug.
Geisberastraße 12._

Schülerin verl . Dienstag
Handarb .-Schürze mit rot.
Slick). v.Rirderb .- b. Friedr .»
Str . Geg. Bel . abzug . Fried»
rickistr. 8, Hth . 2. Zu . illor.

Mr .Mz.Mds
zwisckien 6 und 7 Uhr Vvi.
Mauritiusst raste bis untere
Fried , ichstraste ein Damen¬
pelzkrag n mit lila Seiden-
utter verl . Geg . gute Siel,
ibzugeben Bici stadter Hole,
Wartest raste 8, Part ., oder
Fundbüro , Friedrichfiraste.

Cßiöener eijoiol
ilbergrau u. Ick)>varz gestr .,

Kurhaus Sonntag verl.
A. Belohn , abzugeben
eineman », Cedanpl . 9, 2.

' 6(1)1. Vßfolöjüjß
Deutsch. Sprachv . Montag
Aula L-, Boseplatz, verl.
Näh. Pedell da,elbst.

Verloren
am Samstagabend aus dem
Wege von Helenen - nach
Kartstraste Tula -Uhrarm¬
band . Geg . Be o' n . abzug.
bei S eidel , Karlstraste 30.

Bahnhossplab.
Echlvarze WenMte

angesangeu , und 4 schw.
Leinenstücke verloren . Geg
hohe 'Belohnung abzngebe»

Gerstel & 2fr , d,
Langgasse 19. Tel . 604 l.
Bor 10 oder 14 Tagen

runder

Nerzpelzkragen
verloren . Gegen gnie Bel.
abzug . bei Kühlw . in , Huin-
bald :str. 21.

Mittwoch nachm , zwilchen
4— 5 Uhr in der Langgasse
eine schwarz - iveist- karierte
Tasche verloren . Inhalt
Seide u. Handarbeitsartikel.
Gegen Belohnung abzugeven
Gutenbergstrahe 2, P.

Teriorru
vor etwa 14 Tagen ein
go d. Kneifer . Gegen gute
Belohnuug abzngebe»

Birmarckring 7,  2

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer IW

Fiadi , leissnstr. (Hlit)25,
Schuh-Reparatur

Besohlen für Herren 18. — Mk., für Damen 14 .— Mk.
Maßaufertigung , Borschuhen und Reparaturen billigst.

Maucrgasse 12. — Telephon 3433.

Antiquitäten
Gemälde, Gobelins, Miniaturen,
Silbergegenftändeu. Porzellane

laust jederzeit zu hohe » Pr ise»
Taunnslr . 23.

_ Sciepho»

Zu sehr erhöhten Preisen
Korke» Flaschen, Metalle , altes Eisen, Papier,
Lumpen und dergl kaust stets

Acker, Wellritzstraßs 21.
_ Telrphon 3930. Postscheckkonto 19659.

Regenschirm
in b. Wielandstiaste Montag
zw. 2—3 Uhr verl . tzleg. g.
Bel , abzug . 48ielandstr .20 .2r

Haarspange verl . Soun
tag morgen tO— '/ t l2  Uhr
Ninglirche od. ans d. Wege
Rheinstraße , ev. Allee. Ab¬
zug . aeg. gute Bel . Bandorf,
Ad vis slraste  3 , Gth . 2, r.

Entlausen
Waldman », gelber Dackel,
Brakcnart , grvst . des. lang,
ggge » gute Belohn , zurück«
zu , ring . Siöstterstr . 12, P.

kWalz-mizel Pud
auf den Namen „Flock" bör .,
ohne Halsband , eiitiaufe ».
Gegen Belehnung abzngeten
Oleoiwrenstr . 7 , 2 Ct . Bor
Anfauf io ’O neioariit.

Einheirat.
Für meinen jung . Freund,

24 Jahre alt , vorzüglicher
Brot - u. Fr .N 'äcker, suche
ich aus b eiint Wege eine
licue u. Herzens .,» ' e Lebens-
gesährliu , weil meinem jg.
Freund ' durck) den Schühen-
grabendiensl es a » Damen«
befan » tichast fehlt . Damen,
Witlven i. pais. Alter , Eltern
u. Vormünder , die geneigt
lind , bitte ich vertrauensvv l
uni sehr gesl. Nack) icht.
Streng reell u . vollste Ber-
schwi. genheit zngesidzert u.
erbeten . Angebote besold,
ii . A. 339 an d. Tagbl .- 'berl.

Wiesbadener

Institut

Dampsschreimrei.
Gegr . 1850. Tel . 41 i.

[ Sargmagaziu u. Büro
Tchwalbacher Str . 36.
Lieferanten d. Vereins

für Feuerbestattung.
Nebernahme v. Ueber-
kührungen von und
krach ansivärts mit eig.

Leichenwagen.

Spielsachen!
Eisenbahnen, Dampfmaschinen, Kinos , Dynamos

r'a7t Zimmermann,
Webergasse 23,
Wellritzstr . 25.

Oie gUicldich6 Geburt eines

strammen Jungen
zeigen hocherfreut an

Johannes Hiibsnetlu. Frau
Johannetfc , gcb . Elsemüller.

Wiesbaden , 9. Dez . 1919 . S<hachtstr . 9.

Qeorg F̂riede!
Sma Briedel

03 b . (Kasselkuss

Üermählte.
<3ollnoro!. 9ommern

Oiogislaoslr. 4
IClesbaden

7. Dezember 1919.

Statt Karten!

Danksagung.
Innigen Dank für die uns b im Tode

unseres l. Baters , Großvaters u. Schwieger¬
vaters,

des Schlossermeisters

Karl Weber
erwiesene herzliche Teilnahme.

Die TrauerfamMen.

hl ach langem , sehr schwerem Leiden ver¬
schied gestern meine inuigslgeliebte Frau,
unsere her/ .ens ' ule , stets Ireusureende
Mutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und TanLo,

| Seftöttungs « I ^ hMM3 IVlLttlN
Anstalt

n. Sargmagazkn

iklils!Müller
Gegr . 1860. Fern . 570.

Walluier Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts,
st̂ estattungsordnec des |

Vereins füc Feuer¬
bestattung . E. V.

geh . Christ
im Atter von 60 Jahren.

In unsagbarem Schmerz:
Oskar Martin,
Thea Bauer , geh . Martin , -
Artur Marlin.
Theodelimle Martin,
Erna Mur . in,
Trust Martin.

Wiesbaden , Scharnhoiatstr . 37) g jgjg
Frankfurt a . M. j

Die Beend gung hat am Mittwoch nach¬
mittag auf dem Südlriedhof stattgefunden.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß meine liehe , gute Frau , unsere lierzensgule , Ireubesorglo
Mutter , Schwester , Schwägerin , Tante , Nichte und Cousine,

rrau Henriette Wanger, gib.Link
uns plötzlich und unerwartet im Alter von 61 Jahren durch den
Tod entrissen wurde . Die lieflrancmden Hinterbliebenen:

Fritz Wanger und Kinder»
Wiesbaden (Bleichstr . 36), den 10. Dezember 1910.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2" Uhr vom Portale
Südfriedhofes aus statt.
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Holzverkauf.
Im Woge schriftlickien Angebots kommen folgende

Hölzer loco Wald zum Verkaufe:
1. ca . 750 Festmeter Fichteustammholz

(Stemme 1.—4. Klaise, sowie Staugen 1., 2. und

2. ca.^LvO Festmeter Lichengrubenhol)
Ibis zu 30 cm Mittendnrchmesjer);

Z. ca . 350 Festmeter D ' chenstammholz
(Stänrme l .—5. Älasst) ;

4. a ) Los 1 : Schutzbezirk Forsthaus
ca. 1570 Raummeter Buchenicheithoiz;
ca. 800 Raummeter Buchenknüppelholz;
ca. 625 Raummeter Bucheureiierknüppel;

b) Los 2 : Schutzbezirk Oberlahnstein 1.
ca. 700 Raummeter Buchemelieithelz;
ca. 350 Raumineter Bllchentuüvpet;
ca 450 Raummeter Bnchenreiierkuüppclholz.

Verladenröglichkeit für das Rade Holz«nt der Balm,
Är ales aadere Hel auch zu Wäger . Gute Abfuhr,
^rlä tnifie ans d n Distrikte». Die Angebote surd für
das Nutzholz getrennt nach Sortimenten , und zwei bei
dem Lichte», und Luchenstamuihvtz nach Klasten und
de, Fichtenstangen pro Stück einzureiche». Bel dem
Eichenqrubenl olz ist eine st assciiclnte>lu>ig .acht erforder.
üch Für das Brennholz kann das Angebot lo:m>e»e
oder im ganzen erfolgen. Förster Stauch zu Su z»
bach, Post Rassau (für das R. de heiz), 'oute Förster
Schwerer zu For haus Lberlahustei», Post tzms (inr
Los I) und Förster Paganetti zu Orerlahustern <sur
Los 2) find bereit die Hölzer vorzuzeigen.

Die Verkaufsbedingungen werden au ; Wunsch zu»

^ ' ^ Anaebote sind nach den vorbezeichneten Angaben bis
Samstag , den 3. Januar 1020, vorm . 16-/- Uhr,
verschlagen mit der Aufschrift „Holzvei kan " an den
u-rterze chn-len Mcigs.rat e.i^urc chcn. A.if £ 61111111^
erfolgt am gleichen Tage vormittags 11 Uhr tm
Rathause , Zimmer 4, zu Oberlahnstein.

R chgebote iverden iricht angenomuien. t  391
Lberlahnstein , den 8. Dezember 1919.

Der Magistrat : de Boys.

Bin
unter

Fischerei-Verpachtung.
Am 18. Dezember 1919. vormitt . 10 Uhr.

im Gasthaus„W.idenhoj" zu Langenschwalbach:
1. Aarbach vvm Fclscntor bis Laugcuschtval

bach, 4,3 Kilometer,
2. Aarbach von Langenschwalbach bis Seihen

hahner Gemarkungsgrenze, 3,8 Kilometer.
Pachtzeit vom I. 1. 20 aus 12 Jahre . Be¬
dingungen im Termin. F227

Obe rsvrsterei Langenschwalbach.
W Beschwerdefälle

schriftlich ! F362
Adolfshöhe. Nassauer Ltr. 3.W

KuSIu st n. EeschästSstctle: Trog. Leyb, Rheiuftr. 101.

rharlottenburger F.ose 1
Ziehung
18. u . 19.

Oez.

Los
M,3 o©

Rudolf
Stessen
Bahn’.iofstr. 4.

Dauer Wäsche!
FLOrmnenstr. 10:: Mir. 9.

Aroster Prsten Kraqenschachteln billig
zu verlausen.

Renommiertes Haus
für Haut -Ausreibungen

Dis
herrschende Üerkehrs-^ nsicherheit::

drängt zum Abschluß einer

‘öransport -Dersicherung
— gegen alle <3efahren . —

Q " üersicherungs -^ .-Q. in Bremen
f ,O ö CU r 11ö S Üternimml alle “Rrten o . (gefahren u . {Risiko:

OTte.7«1f “”11 Qenerolagenlur lOiesbaden,
«JernsDr. 1255 u. 4123 . ßuisenplatz 1. 1627-

Verein der Künstle
uni Kimsiffre iamde

E. V. Wiesbaden

Nr . 1^ 53
dem Fernsprechnetz angeschlossen.

H. Schlosser,
Zimmerei u . Sdireinerel,

Kiedrich r Straße 5. _
Alle Rrparaturc » an

Ulk« US 6iIM
werde» wieder schnei! u. s.cher ausgesührt

bei
M. Heine, Uhrmacheru. Juwelier,

Wellritzstraste 4.
Mäßige Preise

GO- unö mumm  tauft
M. Heine. Wellritzstraße 4.

Ia Fensterleder
ziemlich großes Leder , 28 .— Mark.

Drogerie Backe , Taunusstraße 5.

in größter
Auswahl

Anfertigung auch vom aus-
gekänuuton Dr-ar.

Christbaumkerzen
u. Schmuck.

Seifenfabrik GUtsfa©ßrkel
•- 17  Telepb . 91- -Langgasse

Sonnabend , den 13 . Dez. 1919 abds. 6 Uhr:

4L Veranslcslfiung.
Das

®emandtljaw*
> tyiaetett ♦

aus Leipzig F272

Quartette von Ilaydn , 15rahm, Streiohtrlo von
Anilrcae . Alles Nähere Anschlagsäule.

Der Vorstand.

Kirclig .15. Tel .6072.
Täglich abds7 Uhr:

Das glänzende
Dezember-
Programm

mit
Georg Bauer.

’elephon 810.
Heute bis 16. Dez. :

7 Uhr:
Helene Schüler,

Humoristin.
3 Worchester 3»

humor . Akrobaten.
7 1/, Uhr:

I Der große Schlager I
Der brave Hermann.
Stürmisch . Laclierfolg.

Mmllige Ganitäte’Monnem RotenStaat
Mit Genehm gung der Behörden wird die Kolonne

aus Anlaß stirer Fünsundzwanzic jahrfeier ain Soim.
tag. den 21. 12., die Gräber ihrer verstorbem-n Mist
dieser schmücken und am Sonntag , den 28. 12., vorm,
von 10 Uhr ab, im großen Saal des Wintergartens eine
würdige Gedächtnis - n . Erinnrrungsfeier ob jalten.

Alte und neue Mtstieder wolle» die Beitritts¬
karten sofort an H. Bö» uz, Pliil poSbergstr. 31, ah
senden. Einladungen ergehen später besonders. F 36?

Ter Vorstand:
Böning , Tr . Staffel,

Vorsitzender u. Kolonnenführer. Kolonnenarzt.

Volhsunterhaltungs-Hecks
Leitung : Gustav Jacoby.

Donnerstag , den 18. Dezember , nachm . 5 Uhr,
im Wintergarten , Schwa .bacher Straße 8:

Belm fröhlichen

•Weihnachtsmann!

A.H.O.
Neue fröhliche Weihnachts-

Spiele tür die

Samstag 13. , ab 5V, Uhr:
Cafs Orient.

trat !. WchMchlWsch.
ist ein

»Ml 6öjirm.
Da kein Laden konkurrenz¬
los billig.

Ar. Mcistner,
£>irUt>.rirV>n > ~2^. 3.

Mitwirkende : Dill » de Garmo , Gustav
Jacoby , Thila Hummel , Lixzi Maudrick,
Otto Hummel , Hildegard Salzmann,

Artur Roth er.
Fröhliche Weihnaclitslleder . Heitere Tanzspiele.

Kindliche Weihnachtsmärchen.
Lustige Lieder zur Laute.

Eintrittskarten zu volkstümlichen Preisen von
Mk. 1.—, 1.2 », 1.75, 2.50 sind ab heute in den j
Vorverkaufsslellen und an der Kasse ohne .
VorverkauXsgebnhr 1rcilag , den 12. Dez., 2

von 9—1 Uhr , zu haben . 1630 4

Selbstgefert. pr . Lederwaren
Damentaschen , Portemonnaies,

Brief - und Zigarre,rtafchrn empsiehlt
Georg Mayer, Riehlstr. 9, Part.

Tabak
Mittel- u. Feinschnitt, rein >
Uebersee, Pfa . 16.50 18.50
u. 2» Mk., lose u. 10 i-Gr .- ^
Pakete, lausend abzugebe».

Zigarren
lleberjee von 65 Pig.
Wagner, Weste»dstr. 22, P.

Weihnachtsbitte!
m ®Itnößn»T.nltöIt some Das BliiM-

OUanner*u. MaRr.i-Hsm

kefchäftszeit 8—1 und 3—6 Nl,r.

Gesichts-
Hals-

Büsten-
Haar-

Pflege

s
F. 4048.

Blondieren
der Haare

Ondulation
Manicure

Haaru -aschen
JUaar- Ar beiten

\Etagen -Geschäft, Weberg: 3]
neben „Nassauer Hof“.

Damen -Mäniel aus
fVmerik.Wolldecken
»ur primaWare , werden nach Maß pieisw . angefertigt

Jede Decke tragt den am. Stempel.
Damenschneider Rosenberg
Luisenstraße 22 , Ecke Bahnhofstraße.

«elliM uni SUMM!
Karl Graubner» Adlerstratze3

am Kaüer-Jriedridi -Bad
empfiehlt zu Weihnächte» billigst lack, und polierte
Echlasz .» Wohnz .- und Saloneinrrchtung.
Küchen, Kleider- und Spiegelichr., Trnmeau , nutzv.-
pol. Büfetts , Sekretär , Büro 'chreibtisch und andere
Küchen- und Ausz.-Tische. Rohr- und Leoeistühle,
Wasch, u. and. Komm. m. Marmorplatten , Ehars.,
Diwan , svwe Spiegel. Bilder u. llbrem_

MU« Atz» Bellet
12 Ellenbogengasse 12

Fernsprecher 433 . — Gegründet 1883.

B Seefische”̂ cdafür empfehle
Prima gewässerter StockfischP ?d. 2.

ff, Gewäss. Kabeljau Psd. 2.—
Grotze Auswahl delikat. Fischmarinaden.

Fischkonservenaller Art
und nur crstkla.sige Fabrikate;

FeiHe Kieler MslUWsley!
Gerolltes Fischfilet, in Stück, v. V»—1 Pfd.
gcräuch., kein Abfall, keine 65m cn, Psd. 6 .50,

ausgeschnitten ' /« Psd. 2 .—.
Neue Ladung ss. holl . Lachs-Bücklinge

ftST  per Stück 1 .20 .— 19HI
Geschäftszsit 8—1 und 3—6 Uhr.

Heue
Zitronen

Stück SO Pfg.
empfiehlt

P. Lehr,
4 Elienbogengasss4
13  Moritzsiraße 13.

cklinge

la Mediz.-Lebertran
eingetrollen.

Draüc ’s SifllbllUiLÜDi
eingetroTfen.

Tusche z. Dunkel machen
weiß.Haare , sowieKlettrn-
wurzelöl gegen Haaraus¬
fall empfiehlt Parf .-II undl.
von Hoffris . Sulzbach,

Bii reust -alle

bitten ihre Wohltäter und Frenn .de um eine Gabe für
den Weihnachtstisch. Die Anstaiilsleitung sieht sich ge¬
nötigt besoirders daraus hinzume sen, wie auhcr-
oodeultich sckiwer es ist, unseren Pfleglingen hier um
auch den Entlassene» in der Ferne , denen die ?l>' !tmb
das Elternlwns ersetzt, eine Freude am Christabend
zu bereite» . Unsere Meinen haben ja keine AhnuiH
»>ie sehr d.e allgemeine Not und Teuerung bisher
auch uns in der Anstalt bedruckt. Wie solle» wir ilnie»
»u » -den Weihuad' tstistb decken, wo dock, alles Geld f»r
Lebensmittel und Kleiidniig ge braucht wird ! Den Er-
uxicl)i' i.' nen fehlen besonders Kleiner, Wäsche, Wen-
?euge. Alle erwarten etwas vom Christkind. » }

Gaben werden mit herzl ckem Dank entgegenge-
nomme» van dem WieSbadcnkr Tagblatt -Berla!
(Dclaliechalle ), AufleUsteiler Claas (Blindcnanstali,
Bachmnyerslr. IN und den, Herren Vorstanidsm.t-
gliedern : Dr . Steinkanlcr , Wolkmühlslr. 31, Rentner
Evertöbusch, Wcklkmiihlstr. 21, R » tcr Blust, Kapellcn-
str 70. Rentner Drexel, WaHmnhlstr. 2, Pfarrer
Grein , Lebrstr. 8, Geist!. Rat Gruber , Lmsenstr . 31,
Rentner Kadesch, Ouerfeldstr . 3, Landeslmnptmanii
Krekel, LandvshanS, Schulro-t a.  D . Müller , (&irftt«<
Lldolfstr. 7. F 204

Bartflechte
sowie jede Art

Hauterkrankungei
entfernt selbst in hart

nütkigen Fällen

Äntisykon.
Zu haben bei

Seyb , Rheinstr ße 101.

Achtung!
Fabrikantenu. Grossisten!

Drogerie Cratz , Langgasse 23.
Pevermin

gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - und

_ . Maden - Würmer.
Alleinverkauf : Schüfacwhaf -Apothckej Langgasse 11. 1449

Spulwürmer.
d Alleinverkauf : Schütaenhof -Apothel

Günstige Gelegenheit.
Die Firma Namias , Paris , Rue de Provence
Kr . 2 , Filialen in Saidniki , Constantinope
und Vertreter in Spanien u. Brasilien , nim» 1
alle Arten Angebote in Stahtwaren jeder Arb
Näh - u . Stecknadeln , Weiss - u . Wollwarety

Haushaltungs - Gegenständen usw . usw.
Falls Ware sofort greifbar , bitte sich zu wenden an
Namias , Palast - Hotel , von 9—2 u. 3—6 UM,

sowi ■kur jede Auskunft gerne bereit.

Kaufe gegen sofortige Kaffe
Kleider. Schuhe. Photo -Apparate, Geigen. Cellos.

Harmonikas. Wusstellsachen usW.

Wellrltzstratze 25. ZiMM -NtMÜNN,
Telephon 3223.

Bornehme CXisteM
st hoh m Einioinmen bietet d'e Uebernahme der S'"1'
ebsrechte einer hervorragenden reellen, gej. gefchütz

Reklame Neuheit.

Zeitgenr. Preise.
Webergasse 25.

Postkarte genügt.

Weitgehendste An'eitung und Unterstützung
>Stammhauses. Geeignet für intelligente Herren, am
für Lssiz ere u. Beamte a. D. Erforderliches Betrüb»'
'apital 8—15000 Mk. Crnste kurz nisch oisene Bewerb«
sollen Zu chrifien unter k . K.  N. 7482 an Rudolf Mol!«
Fraalsurt a. M. richten. k V»


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

